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Vorwort

Dieser Ordner ist ein umfassendes Nachschlagewerk zu HIV und Aids. Er 
richtet sich an Menschen mit HIV und Aids, an ihre Angehörigen, Freunde 
und Freundinnen, an Ärzte und Ärztinnen, an Pflegende, Betreuerinnen 
und Betreuer und an alle, die sich über die verschiedenen Aspekte der 
HIV-Infektion ins Bild setzen möchten.
 Der Ordner vereint schul- und komplementärmedizinische Möglichkeiten 
der Behandlung von Menschen mit HIV und Aids. Denn viele Menschen mit 
HIV und Aids nehmen Methoden aus beiden Richtungen in Anspruch. Er 
informiert über die psychischen Belastungen bei HIV und Aids und über 
die Möglichkeiten, sie therapeutisch anzugehen. Und er enthält einen ver-
ständlichen Überblick über alle rechtlichen Aspekte im Zusammenhang mit 
der HIV-Infektion. Begriffserklärungen, eine tabellarische Übersicht über 
die in der Schweiz verfügbaren HIV-Medikamente sowie nützliche Adressen 
finden sich im Anhang dieses Nachschlagewerks. 
 Dieser Ordner kann indes weder ein Gespräch zwischen Patient oder 
Patientin und Arzt oder Ärztin ersetzen noch macht er gegebenenfalls eine 
juristische Beratung überflüssig. Denn die hier enthaltenen medizinischen 
und rechtlichen Informationen gehen nicht auf die individuelle Situation der 
Patienten und Patientinnen ein. Jeder Fall ist verschieden. Jeder braucht 
eine gründliche Beratung durch eine Fachfrau oder einen Fachmann.
 Oft stehen aber Menschen mit HIV und Aids vor der schwierigen Ent-
scheidung, aus einer Reihe von Behandlungsformen zu wählen. Oder sie 
wollen sich in Ruhe über eine Therapie informieren. Dieser Ordner zeigt die 
breit gefächerten Möglichkeiten der Behandlung auf und soll Menschen mit 
HIV und Aids in ihrer Entscheidung unterstützen, die für sie angemessene 
Therapie zu wählen.
 Die Behandlungsformen bei HIV und Aids unterliegen einem ständigen 
Wandel. Der Text des Ordners entspricht daher einer «Momentaufnahme». 
Bei der Behandlung von Menschen mit HIV und Aids gehen die Einschät-
zungen von verschiedenen Experten und Expertinnen teilweise weit ausein-
ander. Eine allein gültige Wahrheit kann es nicht geben. Die Informationen 
in diesem Ordner finden allerdings breite Zustimmung. Dafür stehen einer-
seits die Trägerschaft, die diesen Ordner ermöglichen: Abbott AG, Bris-
tol-Meyers Squibb GmbH, GlaxoSmithKline AG, Janssen-Cilag AG, Roche 
Pharma (Schweiz) AG und TRB Chemedica sowie die Aids-Hilfe Schweiz. 
Dafür stehen aber auch die Expertinnen und Experten aus Schul- und 
Komplementärmedizin sowie dieJuristinnen und Juristen, Psychologinnen 
und Psychologen, welche die Arbeit an diesem Ordner begleiten.

Der Ordner wird regelmässig aktualisiert und erweitert.
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Wie der Ordner aufgebaut ist

Der Ordner ist in neun Kapitel gegliedert, die in sich abgeschlossen sind.

Das erste Kapitel liefert Grundlagen. Es informiert über den Schutz vor 
einer Übertragung, über den Infektionsverlauf, über die medizinischen Kon-
trollen und die Ausbreitung von HIV in der Bevölkerung (Epidemiologie).

Das zweite Kapitel beschreibt, wie die HIV-Infektion mit Medikamenten 
behandelt werden kann, und verschafft einen Überblick über die in der 
Schweiz erhältlichen Medikamente gegen HIV.

Das dritte Kapitel beschäftigt sich mit neuen Ansätzen zur Bekämpfung 
von HIV, die derzeit geprüft werden.

Das vierte Kapitel geht auf spezielle Aspekte im Zusammenhang mit HIV 
und Aids ein, auf Kinderwunsch und Schwangerschaft, auf HIV bei Kindern, 
auf Besonderheiten der Infektion bei Frauen und auf Infektionen, die zu 
einer Leberentzündung (Hepatitis A, B und C) führen und relativ häufig 
zusätzlich zu HIV-Infektionen auftreten.

Das fünfte Kapitel beschreibt einige opportunistische Infektionen, die im 
Verlauf einer HIV-Infektion auftreten können, und zeigt, welche Behand-
lungsmöglichkeiten jeweils zur Verfügung stehen.

Das sechste Kapitel verschafft einen Überblick über andere sexuell über-
tragbare Infektionen, deren Übertragungswege, Diagnose und Behandlung 
und thematisiert die Wechselwirkungen zu HIV und Aids.

Das siebte Kapitel beschäftigt sich mit den Methoden der Komplementär-
medizin, die von Menschen mit HIV und Aids verwendet werden.

Das achte Kapitel zeigt mögliche psychische Folgen der HIV-Infektion auf 
und beschäftigt sich mit psychologischen und psychotherapeutischen An-
sätzen zu deren Behandlung. Im Weiteren zeigt das Kapitel auf, worauf 
man bei der Wahl einer Fachperson achten soll.

Das neunte Kapitel bietet einen Überblick über rechtliche Aspekte im Zu-
sammenhang mit HIV und Aids. PatientInnenrechte sind ebenso Thema 
wie Datenschutz, mögliche Probleme bei der Stellensuche, Sozialversiche-
rungen, die Strafbarkeit der Virus-Übertragung oder rechtliche Aspekte, 
die bei Reisen Beachtung verdienen. 

Der Anhang enthält Informationen, die beim Lesen des Ordners behilflich 
sein können: Kurzinformationen zu Medikamenten und Kurzerklärungen 
von Fachbegriffen. Ausserdem sind Adressen aufgeführt, bei denen weitere 
Informationen angefordert werden können.

Wie der Ordner benutzt wird
Die Registerblätter helfen bei der ersten Orientierung: je eines für die neun 
Hauptkapitel und eines für den Anhang. Die Hauptkapitel sind unterteilt in 
nummerierte Unterkapitel. Sie sind am Anfang des jeweiligen Hauptkapitels 
in einem Inhaltsverzeichnis aufgeführt.
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